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Der staatstragende
Wettbewerb für Kreative

AN EINEM SCHWEIZER BOMBER

HARMONIE ERLEBEN
VON BRIGITTE FRIES UND MARTIN SENN (KREATION

UND GRAFIK) UND IWAN RASCHLE (TEXT)

Der Zeitgeist fordert Opfer, die moderne Armee

auch. Nostalgie ist zwar recht und gut, bringt das

Land aber nicht weiter im Ernstfall. Wir brauchen

kein fliegendes Fliegermuseum, sondern eine

schlagkräftige Luftwaffe, um die Alpenfirne vor
dem bösen Feind zu schützen.

Die Chefstrategen im Eidgenössischen

Militärdepartement haben das erkannt und stauben die

Schweizer Luftwaffe tüchtig aus. Vom Trend überrollt

wird auch die Patrouille Suisse mit ihren
wunderschönen alten Huntern. Nach dreissig Jahren

Kunstflug werden die Schweizer Kunstpiloten
im nächsten Frühjahr auf moderne Tiger-Düsenjets

umsteigen müssen, was sehr hart ist, wie ein

betroffener Pilot bestätigt: «Wer so lange mit jemandem

Dienst gemacht hat, kommt sich halt schon

nahe.»
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Um die Piloten für den Technoschub zu motivieren

und weil die Patrouille Suisse nun so furchtbare

Identifikationsprobleme hat, veranstalten L'illustre

und Schweizer Woche aus dem Hause Ringier

einen originellen Wettbewerb: Bemalen Sie einen

Tiger-Jet der Patrouille Suisse. Erleben Sie die

Harmonie der Farben, entwickeln Sie ein Gespür

für Ausstattung und Design, kreieren Sie etwas

ganz Spezielles!

Teilnahmeberechtigt sind laut Wettbewerbsbe-

schrieb professionelle Grafiker, Künstler, Designer,

Werbefachleute etc. (Kategorie I), alle die nicht

zur Kategorie I gehören, mit Ausnahme jener, die

zur Kategorie III gehören (Kategorie II), und Kin-

18 Stfbeffealfrr Nr. 41/1994



der von sieben bis vierzehn Jahren (Kategorie III).
Auch Sie sind eingeladen, einen kreativen

Illustrationsvorschlag einzureichen, liebe Leserinnen
und Leser des Nebelspalters. Im Gegensatz zum
Hause Ringier verzichten wir allerdings auf Punkt
3 der Teilnahmebedingungen: «Das

Hoheitszeichen und die Immatrikulation
des Flugzeuges dürfen weder
bedeckt, verschoben noch verändert
werden. Die Waffen werden nicht
bemalt.»

Also, an die Stifte und Pinsel, liebe Freundinnen
und Freunde farbiger Kriegsgeräte und Bomben.
Her Gewinnerin oder dem Gewinner des Ylllustre-

und Schweizer-Woche-Wetlbewevb winkt ein

Check in Höhe von 3 500 Franken sowie die

einmalige Chance, einen Vorzeigetiger komplett
bemalen zu können. Damit Sie Ihren Beitrag nicht

aus dem leeren Bauch heraus kreieren müssen,

stellen wir Ihnen auf diesen Seiten einige Arbei¬

ten vor, die unter den bis heute eingereich¬

ten Vorschlägen herausstechenund für

die gute Gewinnchancen bestehen. Nun

wünschen wir Ihnen viel Freude beim

Malen und schliessen uns dem Aufruf der

Schweizer Woche an: «Animieren Sie Ihre Familie

und Freunde zum Mitmachen!» Damit die Armee

schöne Tigerli bekommt.
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